
Matthias Frommelt, Petra BUchel und Beate Frommelt bei der Vernissage im Gasometer. (Foto: Nils Votimar) 
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Verwobene Zeit im Gasometer 
neu zum Leben erweckt 
Vibrierend Klanggewaltig 
wurde gestern die eigens für 
das Gasometer konzipierte 
Ausstellung der Triesner 
Künstlerin Beate Frommelt 
eröffnet. «Schuss und 
Faden» nimmt bereits laut-
malerisch das Thema 
Weberei vorweg. 

VON MONIKA KOHNE 

F einste, neonfarbene Fäden 
durchziehen als Installati-
on den Eingangsbereich des 
Gasometers in Triesen. Licht 

lässt Flächen entstehen, irritiert, al-
les oder nichts wird sichtbar. Petra 
Büchel, Kuratorin des Gasometers, 
warnt davor, «sich in den Fäden zu 
verheddern». Sie betont die besonde-
re Bedeutung dieser Ausstellung, in 
der die Künstlerin den Vorgang des 
Webens unmittelbar zeichnerisch 
nachempfunden hat. Der stampfen-
de Rhythmus eines Webstuhls wird 
hörbar. Die von Matthias Frommelt, 
Komponist und Bruder der Künstle-
rin, bearbeiteten Tonaufnahmen ba-
sieren auf dem letzten Webstuhl der 
ehemaligen Baumwollweberei Jen-
ny, Spoerry & Cie. In einer Liveper-
formance verwandelte der Sound-
künstler mittels einer Webcam die 
beiden grossflächigen Bilder in der 
Eingangshalle zu einem Klangtep-
pich. Jeder Ton bildete als Pixel ein 
eigenes Webmuster an der Wand. 


